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Newsletter__ 
Ausgabe 1/2013

Liebe Freunde der Homöopathischen Bibliothek Hamburg HBH,

am 01.02.2013 hat sich der Freundeskreis der Homöopathischen Bibliothek 
Hamburg fHBH mit dem Hauptziel der Erhaltung der Homöopathischen
Bibliothek Hamburg HBH offi ziell gegründet.

Nach einführenden Beiträgen, die den unersetzbaren Stellenwert und 
literarischen Reichtum der Bibliothek in der homöopathischen Welt noch 
einmal sehr deutlich machten, stellte das Koordinationsteam des Freundes-
kreis fHBH im Vortragsraum der Staats- und Universitätsbibliothek
Hamburg das erarbeitete Konzept zur Erhaltung der Homöopathischen
Bibliothek Hamburg HBH vor.

Im Folgenden die wichtigsten Punkte in Kürze..................................................

Schirmherrschaft für die HBH durch WissHom

. Die Wissenschaftliche Gesellschaft für Homöopathie (WissHom) übernimmt als
eingetragener und gemeinnütziger Verein rechtlich die Verantwortung für die Bibliothek.

. Die zweckgebundenen Spenden (nur für die Bibliothek) gehen auf ein Sonderkonto von 
WissHom.

. Die Bücher selbst bleiben im Besitz des DZVhÄ, werden aber an die Wissenschaftliche 
Gesellschaft für Homöopathie (WissHom) auf Dauer unentgeltlich entliehen.

.................................................................................................................

Koordination der HBH durch den Freundeskreis fHBH

Der Freundeskreis
. kümmert sich um die Finanzierung durch Sponsoren und Spender
. koordiniert die Verbindung zwischen WissHom/Bibliothek/DZVhÄ
. übernimmt Öffentlichkeitsarbeit
. unterstützt Projekte der Bibliothek

.................................................................................................................
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.................................................................................................................

Unterstützen Sie die Homöopathische Bibliothek

. Die Bibliothek wird auf lange Sicht nur durch regelmäßige jährliche Spenden
aufrecht erhalten werden können.

. Mit Ihrer Spende tragen Sie maßgeblich zum Erhalt der Bibliothek bei.
Der Jahresetat ist bisher nur zu einem kleinen Teil gesichert, wir benötigen dringend
weitere Spenden von Einzelpersonen und Institutionen.

. Die Spendenbescheinigungen können Sie steuerlich geltend machen.

. Ab einer jährlichen Spende von mindestens 90,- € können Sie als Dankeschön
kostenfrei in der Bibliothek entleihen.

. Sie werden durch einen Newsletter über die Bibliotheksprojekte, Entwicklungen
und über die Verwendung der Gelder informiert.

. Wenn Sie die Bibliothek durch Ihre jährliche Spende unterstützen möchten,
senden Sie uns bitte die ausgefüllte und unterschriebene Einzugsermächtigung.

. Falls Sie sich mit einer einmaligen Spende am Erhalt der HBH beteiligen möchten,
können Sie dies über unser folgendes Konto tun:
Wissenschaftliche Gesellschaft für Homöopathie e.V.,
Konto: 305011391, BLZ: 80053722, Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld

.................................................................................................................

Neben fi nanzieller Beteiligung wird auch persönliches Engagement gebraucht. 
Falls Sie Interesse haben, sich in den Freundeskreis einzubringen, wenden Sie 
sich gerne an ein Mitglied aus der Konzeptgruppe (siehe Anhang), und leiten Sie 
die Nachricht bitte weiter. Nur gemeinsam wird es möglich sein, die Bibliothek 
langfristig aufrecht zu erhalten und das literarische Erbe der Homöopathie zu 
sichern.

Falls Sie an weiteren Informationen über die Bibliothek interessiert sind,
besuchen Sie uns doch auf: www.hombib.de

Mit Gruß und Dank,

Lucia Zekorn, Klaus Helfenrath, Curt Kösters, Klaus Habich, Sabine Wenk,
Thomas Wedemeyer, Karen Bahnsen und Philip Witt


